
 

 

DS 15-1608/2017     

 

 

 

Hannover, 7.6.2017 

 

Anfrage gemäß §§14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 

 

Geförderter Wohnungsbau rund um das neue Baugebiet Steinbruchsfeld-Ost 

 

Mit Drucksache Nr. 15-0999/2017 plant die Verwaltung die Entwicklung eines allgemeinen 

Wohngebietes in zwei- bis dreigeschossiger Bebauung unter Berücksichtigung von 25% gefördertem 

Wohnungsbau. In Anbetracht des großen Mangels gerade an preisgünstigem Wohnraum in Hannover 

ist zu fragen, ob diese Quote von gefördertem Wohnungsbau ausreichend ist. Hierzu ist jedoch eine 

Umfeldanalyse erforderlich. 

 

Als Umfeld betrachten wir hier das Dreiecksgebiet, welches von der Hannoverschen Straße, der 

Kampstraße und dem Mittellandkanal umschlossen wird. 

 

Daher fragen wir die Verwaltung: 

 

1. Wie hoch ist die Quote von bereits früher gefördertem Wohnungsbau im oben definierten Umfeld 

des neuen Baugebietes Steinbruch-Ost? 

 

2. Laufen in den nächsten fünf Jahren Belegrechte der Stadt Hannover in oben genanntem Gebiet aus 

oder wurden kürzlich (innerhalb des vergangenen Jahres) Belegrechte der Stadt in oben 

genanntem Gebiet aufgegeben? Wenn ja, wie viele Wohnungen waren davon betroffen, bzw. 

werden betroffen sein? 

 

 

 

Hans-Herbert Ullrich 

Herr Bezirksbürgermeister Klaus Dickneite 

im Stadtbezirksrat Misburg-Anderten 

 

über den Fachbereich Personal und Organisation, 

Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten, 

OE 18.62.05 

Trammplatz 2 

30159 Hannover 


